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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Empfehlung einer Verordnung des Rates betreffend den Abschluß eines 
Abkommens zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und Malaysia 
über den Handel mit Textilerzeugnissen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Empfehlung der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Es empfiehlt sich, das zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und Malaysia ausgehandel- 
te Abkommen über den Handel mit Textilerzeugnis- 
sen abzuschließen. 

Das für gewisse Textilerzeugnisse mit Ursprung 
in Malaysia durch Verordnung (EWG) Nr. . . . des 
Rates festgelegte Einfuhrregime ermöglicht die An- 
wendung der Vorschriften dieses Abkommens — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Im Namen der Europäischen Wirtschaftgemein- 
schaft wird ein Abkommen mit Malaysia über den 
Handel mit Textilerzeugnissen geschlossen, dessen 
Wortlaut als Anhang beigefügt ist. 

Artikel 2 

Der Präsident des Rates notifiziert der anderen Ver- 
tragspartei die Durchführung von seiten der Ge- 
meinschaft der für das Inkraftsetzen dieses Abkom- 
mens erforderlichen Maßnahmen. 


I Artikel 3 

i 

I Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
i Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
' Gemeinschaften in Kraft. 


Druck: Thenöe Druck KG, 53 Bonn, Tel.: (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestr. 56, Tel. (02221) 36 35 51 
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Kommission 

der 

Europäischen Gemeinschaften 


Generaldirektion 
Auswärtige Beziehungen 

I D Brüssel, den 23. Oktober 1975 


Sehr geehrter Herr De Bruyne! 


Anläßlich der Tarifierung des bilateralen Textilabkommens zwischen der 
EWG und Malaysia gestatte ich mir, Sie auf Artikel 5 dieses Abkommens und 
den in den Verhandlungen gestellten Antrag der Gemeinschaft auf Festsetzung 
einer Höchstmenge für die folgende Ware hinzuweisen; 

— T-shirts (Tarifstelle ex 60.04) für Frankreich. 

Die Konsultationen über diesen Antrag wurden nicht im Rahmen der 
Verhandlungen durchgeführt. Die Gemeinschaft behält sich daher vor, in Kürze 
auf diesen Antrag zurückzukommen. 


Mit ausgezeichneter Hochachtung 
B. Meynell 


Herr V. De BRUYNE 
Stellvertretender Generalsekretär 
Ministerium für Handel und Industrie 
Malaysia 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 1. April 1976 - 14 - 680 70 - E ~ Ma 49176: 

Diese Empfehlung ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 17. März 1976 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu der genannten 
Kommissionsempfehlung ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. ^ , 
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Gemeinsames Protokoll 

Wir haben heute den beiliegenden Text der Bestim- 
mungen überprüft, die nach förmlicher Unterzeich- 
nung das bilaterale Abkommen zwischen Malaysia 
und der EWG darstellen werden, das gemäß Arti- 
kel 4 der Internationalen Vereinbarung über den 
Handel mit Textilien ausgehandelt worden ist. Wir 
haben festgestellt, daß dieser Text den in unseren 
Verhandlungen erzielten Ergebnissen entspricht. 


Drucksache 7/4973 

Genf, 23. Oktober 1975 
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Entwurf eines Abkommens zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und Maiaysia über den Hände! mit Textilerzeugnissen 


Präambel 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 
einerseits, 

DIE REGIERUNG VON MALAYSIA 
andererseits, 

in dem Wunsch, eine geordnete und ausgewogene 
Entwicklung des Handels mit Textilerzeugnissen 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
- nachstehend „Gemeinschaft" genannt - und Malay- 
sia zu gewährleisten, 

im Hinblick auf die Vereinbarung über den inter- 
nationalen Handel mit Textilien - nachstehend „Gen- 
fer Vereinbarung" genannt -, insbesondere auf Arti- 
kel 4, 

haben im Geiste wechselseitige Zusammenarbeit 
und in Übereinstimmung mit der genannten Genfer 
Vereinbarung beschlossen, dieses Abkommen abzu- 
schließen, 

und haben hierfür als Bevollmächtigte ernannt: 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN: 

DIE REGIERUNG VON MALAYSIA 

Diese sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

1. Die Vertragsparteien erkennen an und bekräfti- 
gen, daß vorbehaltlich dieses Abkommens und 
unbeschadet der Rechte und Pflichten auf Grund 
des allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens 
für ihren wechselseitigen Handel mit Textiler- 
zeugnissen die Genfer Vereinbarung gilt. 

2. Dieses Abkommen gilt für den Handel mit den 
in Anhang I und II zu diesem Abkommen auf- 
geführten Gruppen von Textilerzeugnissen mit 
Ursprung in und Herkunft aus Malaysia. 

3. Malaysia ist bereit, für die Ausfuhr von nach 
der Gemeinschaft Höchstmengen gemäß der Ta- 
belle in Anhang I zu diesem Abkommen festzu- 
setzen. Teilmengen der in Anhang I festgesetzten 
Kontingente, die von einem Mitgliedstaat der 
Gemeinschaft nicht ausgeschöpft werden, kön- 
nen innerhalb der Grenzen, die von der Gemein- 
schaft nach den geltenden Verfahren beschlossen 
werden, einem anderen Mitgliedstaat zugeteilt 
werden. Die Gemeinschaft verpflichtet sich, jeden 
Antrag Malaysias auf Neuzuteilung binnen vier 
Wochen nach Erhalt zu beantworten. Es versteht 
sich, daß eine Neuzuteilung nicht auf die Sätze 
beschränkt werden muß, die in den Anpassungs- 
bestimmungen in Artikel 7 dieses Abkommens 
festgelegt sind. 

Artikel 2 

Die Gemeinschaft verpflichtet sich, für die unter das 


Abkommen fallenden Gruppen von Textilerzeugnis- 
sen vorbehaltlich des ordnungsgemäßen Funktionie- 
rens dieses Abkommens, keine neuen mengen- 
mäßigen Beschränkungen einzuführen, die Anwen- 
dung geltender Beschränkungen auszusetzen und 
Artikel 3 der Genfer Vereinbarung nicht in An- 
spruch zu nehmen, sofern die Ausfuhren dieser Tex- 
tilerzeugnisse mit Ursprung in und Herkunft aus 
Malaysia nach der Gemeinschaft die gemäß diesem 
Abkommen festgesetzten Höchstmengen nicht über- 
schreiten. 

Artikel 3 

1. Für Einfuhren von unter dieses Abkommen fal- 
lenden Textilerzeugnissen in die Gemeinschaft 
zur unmittelbaren Wiederausfuhr oder zur Wie- 
derausfuhr nach Veredelung gelten die in diesem 
Abkommen festgesetzten Höchstmengen nicht, 
sofern die Einfuhr dieser Waren einer zu diesem 
Zweck in der Gemeinschaft eingerichteten Ver- 
waltungskontrolle unterliegt. 

2. Stellen die Gemeinschaftsbehörden fest, daß die 
in Absatz 1 genannten Waren in der Gemein- 
schaft in den freien Verkehr übergeführt worden 
sind, so teilt die Gemeinschaft der Regierung von 
Malaysia vierteljährlich die betreffenden Mengen 
mit. In diesen Fällen rechnet Malaysia auf An- 
trag der Gemeinschaft diese Menge auf die für 
das laufende Jahr oder das folgende Jahr fest- 
gesetzten Höchstmengen an. 

3. Stellen die zuständigen Behörden in der Gemein- 
schaft im Rahmen der Verwaltungskontrolle fest, 
daß eingeführte Textilerzeugnisse, die unter die- 
ses Abkommen fallen, auf die gemäß dem Ab- 
kommen festgesetzten Höchstmengen angerech- 
net, dann aber aus der Gemeinschaft wiederaus- 
geführt worden sind, so teilen die zuständigen 
Behörden der Regierung von Malaysia die betref- 
fenden Mengen mit und genehmigen Einfuhren 
in gleicher Höhe, die nicht auf die gemäß dem 
Abkommen festgesetzten Höchstmengen ange- 
rechnet werden. 

Artikel 4 

1. Für die Einfuhr folgender Textilerzeugnisse Ma- 
laysias in die Gemeinschaft, werden unter den 
nachstehend genannten Bedingungen keine 
Höchstmengen festgesetzt; 
i) in ländlichen Handwerksbetrieben auf Hand- 
webstühlen hergestellte Baumwollgewebe, 
die nicht mehr als fünf Gewichtshundertteile 
synthetische oder künstliche Spinnstoffe ent- 
halten, das heißt Gewebe der Art, die tradi- 
tionell auf Handwebstühlen hergestellt wer- 
den, deren Antriebskraft vollständig von 
den Handwebern geliefert wird (d. h. die 
drei Hauptbewegungen beim Weben, näm- 
lich Fachbildung, Eintragung des Schusses 
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und Ladenanschlag werden mit der Hand 
oder dem Fuß ohne Verwendung irgend- 
einer anderen Kraftquelle ausgeführt); 

ii) Waren, die in ländlichen Handwerksbetrie- 
ben aus solchen auf Handwebstühlen herge- 
stellten Baumwollgeweben gefertigt worden 
sind; 

iii handgearbeitete Textilerzeugnisse der tradi- 
tionellen Volkskunst Malaysias, einschließ- 
lich handgearbeitete Batikwaren die in 
Heimarbeit in ländlichen Handwerksbetrie- 
ben von Hand zugeschnitten, genäht oder in 
anderer Weise hergestellt worden sind. 

2. Voraussetzung für die Einfuhr dieser Waren in 
die Gemeinschaft ohne mengenmäßige Beschrän- 
kungen ist das ordnungsgemäße Funktionieren 
von Vereinbarungen über das Bescheinigungs- 
verfahren. 

Artikel 5 

1. Die Vertragsparteien kommen überein, auf Ersu- 
chen einer Vertragspartei und nach Maßgabe der 
Genfer Vereinbarung unverzüglich Konsultatio- 
nen über alle den tlandel mit Textilerzeugnissen 
betreffenden Fragen, insbesondere alle mit der 
Anwendung dieses Abkommens zusammenhän- 
genden Probleme durchzuführen. Diese Konsul- 
tationen werden von den Vertragsparteien mit 
Kompromißbereitschaft und mit dem Ziel der 
Bereinigung der zwischen ihnen bestehenden Un- 
stimmigkeiten geführt. 

2. Besteht infolge der Bedingungen auf dem Ge- 
meinschaftsmarkt tatsächlich die Gefahr einer 
Marktzerrüttung, so kann die Gemeinschaft die 
Regierung von Malaysia nach dem in Absatz 5 
festgelegten Verfahren für die in Anhang II zu 
diesem Abkommen genannten Erzeugnisse um 
Konsultationen ersuchen. 

3. Besteht nach Ansicht der Gemeinschaft infolge 
von Einfuhren von Textilerzeugnissen aus ande- 
ren Spinnstoffen als Baumwolle in die Gemein- 
schaft, die mit den unter dieses Abkommen fal- 
lenden Waren in direktem Wettbewerb stehen, 
tatsächlich die Gefahr einer Marktzerrüttung, so 
kann die Gemeinschaft die Regierung von Malay- 
sia unter den in Absatz 5 dieses Artikels genann- 
ten Bedingungen um Konsultationen ersuchen. 

4. Besteht infolge einer übermäßigen Konzentration 
des Handels auf ein bestimmtes Erzeugnis inner- 

Handgearbeitete Batikwaren werden nach einem tradi- 
tionellen Batikverfahren hergestellt, bei dem gebleich- 
te oder weiße Gewebe in verschiedenen Farben und 
Farbtönen eingefarbt werden. Das Verfahren wird von 
Hand in drei Arbeitsgängen ausgeführt: 

a) Aufbringen der Wachsschicht (das Gewebe wird von 
Hand mit einer Wachsmischung überzogen); 

b) Färben/Bemalen (Aufbringen der Farbe durch hand- 
werkliches Färben oder Handbemalung) ; 

c) Entfernen der Wachsschicht (zum Entfernen der 
Wachsschicht wird das Gewebe gekocht). 

Diese drei Arbeitsgänge werden für jede Farbe bzw. 
jeden Farbton des endgültigen Musters wiederholt. 


halb der in den Anhängen 1 und II zu diesem 
Abkommen genannten Gruppen tatsächlich die 
Gefahr einer Marktzerrüttimg, so kann die Ge- 
meinschaft die Regierung von Malaysia unter 
den in Absatz 5 dieses Artikels genannten Be- 
dingungen um Konsultationen ersuchen. 

5. ln den in Absatz 2, 3 und 4 dieses Artikels ge- 
nannten Fällen beschränkt Malaysia auf Ersuchen 
der Gemeinschaft seine Ausfuhren der betreffen- 
den Waren oder Warengruppen, die für den 
Gemeinschaftsmarkt oder den Markt eines oder 
mehrerer Mitgliedstaaten bestimmt sind, bis zu 
einem allseitig befriedigenden Abschluß dieser 
Konsultationen auf eine von der Gemeinschaft 
angegebene Menge, die jährlich nicht geringer 
sein darf als 106 vH. der für die betreffende 
Ware oder Warengruppe festgestellten Einfuhren 
in dem Zwölfmonatszeitraum, der drei Monate 
vor dem Monat endet, in dem das Konsultations- 
ersuchen gestellt wird. 

6. Sind die Marktbedingungen, die zu der Festset- 
zung dieser Beschränkungen geführt haben, 
nicht mehr gegeben, so finden auf Ersuchen Ma- 
laysias Konsultationen statt, um zu prüfen, ob 
eine gemäß diesem Artikel festgesetzte mengen- 
mäßige Beschränkung beizubehalten, zu ändern 
oder aufzuheben ist. 

7. Jedem Konsultationsersuchen gemäß diesem Ab- 
kommen ist eine sachliche Begründung dieses 
Ersuchens beizufügen. 

8. Sofern nichts anderes vereinbart wird, führen die 
Vertragsparteien diese Konsultationen so bald 
wie möglich innerhalb von 30 Tagen nach Ein- 
gang des Ersuchens durch; sie bemühen sich nach 
besten Kräften, diese Konsultationen innerhalb 
von 30 Tagen nach ihrem Beginn abzuschließen. 

9. Das in Absatz 5 genannte Verfahren wird nur 
sparsam und in einer mit den Grundsätzen und 
Zielen der Genfer Vereinbarung zu vereinbaren- 
den Weise angewendet. 

10. Gelingt es den Vertragsparteien nicht, in einer 
Frage, in der gemäß diesem Abkommen Konsul- 
tationen eingeleitet worden sind, innerhalb einer 
angemessenen Frist eine befriedigende Lösung 
zu finden, so kann jede Vertragspartei nach Noti- 
fizierung der anderen Vertragspartei diese Frage 
der Textilüberwachungsstelle gemäß Artikel 11 
der Genfer Vereinbarung vorlegen. 

Artikel 6 

Ist unter Bezugnahme auf die Genfer Vereinbarung 
eine Vertragspartei der Ansicht, daß sie im Textil- 
handel im Vergleich zu einem Drittland benachteiligt 
wird, so kann diese Vertragspartei die andere um 
Konsultationen mit dem Ziel der Erarbeitung einer 
gerechten Lösung ersuchen. Diese Konsultationen 
werden unverzüglich eingeleitet und abgeschlossen. 
Die Vertragsparteien treffen beiderseits annehm- 
bare und mit ihren internationalen Rechten und 
Verpflichtungen zu vereinbarende Maßnahmen und 
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nehmen gegebenenfalls die entsprechenden Ände- 
rungen dieses Abkommens vor. 

Artikel 7 

1. Teilmengen der gemäß diesem Abkommen fest- 
gesetzten Höchstmengen, die während eines Ab- 
kommenszeitraums nicht ausgeschöpft werden, 
können übertragen und den entsprechenden 
Höchstmengen für den folgenden Zeitraum bis 
zu höchstens 10 v. H. dieser Höchstmengen hin- 
zugerechnet werden. 

2. Bis zu höchstens 10 v. H. jeder gemäß diesem 
Abkommen festgesetzten Höchstmenge können 
Lieferungen im Vorgriff auf die entsprechenden 
Höchstmengen des folgenden Abkommenszeit- 
raums genehmigt werden. Die im Vorgriff gelie- 
ferten Mengen werden von den für die betreffen- 
den Waren festgesetzten Höchstmengen des fol- 
genden Zeitraums abgezogen. 

3. In jedem Anwendungszeitraum dieses Abkom- 
mens können nicht ausgeschöpfte Teilmengen der 
gemäß diesem Abkommen festgesetzten Höchst- 
mengen für ein Gebiet des Gemeinschaftsmark- 
tes auf eine andere für das gleiche Gebiet des 
Geineinschaftsmarktes festgesetzte Höchstmenge 
bis zu höchstens 7 v. H. dieser Höchstmenge 
übertragen werden. 

4. Die vorstehenden Anpassungsbestimmungen dür- 
fen nicht dazu führen, daß in einem Abkommens- 
zeitraum die Höchstmenge für eine Gruppe um 
mehr als 15 v. H. der für den betreffenden Zeit- 
raum festgesetzten Höchstmenge für diese Grup- 
pe überschritten wird. 

5. Die Anpassungsbestimmungen dieses Artikels 
können von Malaysia nur nach schriftlicher Mit- 
teilung der malaysischen Behörden an die Ge- 
meinschaft angewendet werden. 

Artikel 8 

Malaysia wird sich bemühen, alle zweckdienlichen 
Maßnahmen zu treffen, damit die Ausfuhren aller 
Textilerzeugnisse, für die gemäß diesem Abkom- 
men Höchstmengen festgesetzt werden können, in 
jedem Abkommenszeitraum insbesondere unter Be- 
rücksichtigung saisonaler Faktoren möglichst gleich- 
mäßig gestaffelt werden. 

A r t i k el 9 

Die Vertragsparteien kommen überein, alle zweck- 
dienlichen Angaben über ihren Handel mit Textil- 
erzeugnissen auszutauschen, um das ordnunggemäße 
Funktionieren dieses Abkommens sicherzustellen. 

Artikel 10 

1. Die Vertragsparteien kommen überein, daß die 
gemäß diesem Abkommen festgesetzten Höchst- 
mengen nach einem System der doppelten Kon- 
trolle verwaltet werden, dessen Einzelheiten in 


Anhang III zu diesem Abkommen niedergelegt 
sind. 

2. Malaysia verpflichtet sich demnach, der Gemein- 
schaft vierteljährlich genaue statistische Angaben 
über alle von den malaysischen Behörden erteil- 
ten Ausfuhrgenehmigungen für alle unter dieses 
Abkommen fallenden Gruppen von Textilausfuh- 
ren nach der Gemeinschaft zu übermitteln. 

3. Die Gemeinschaft übermittelt den malaysischen 
Behörden vierteljährlich genaue statistische An- 
gaben über die Einfuhren der betreffenden Wa- 
ren in die Gemeinschaft. 

Artikel 11 

1. Die Vertragsparteien treffen alle geeigneten 
Maßnahmen, um die Aufrechterhaltung der tra- 
ditionellen Handelsströme und Handelspraktiken 
zwischen der Gemeinschaft und Malaysia zu ge- 
währleisten. 

2. Teilt die eine Vertragspartei der anderen mit, 
daß das Funktionieren dieses Abkommens 
Schwierigkeiten in der Aufrechterhaltung der 
Handelsbeziehungen zwischen Einführern in der 
Gemeinschaft und ihren Lieferanten in Malaysia 
aufgetreten sind, so kommen die Vertragspar- 
teien überein, nach dem Verfahren des Artikels 5 
Abs. 1 Konsultationen einzuleiten. 

Artikel 12 

Dieses Abkommen gilt für die Gebiete, in denen der 
Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft nach den in diesem Vertrag festgeleg- 
ten Bedingungen Anwendung findet, und für die 
Gebiete, in denen die Verfassung von Malaysia gilt. 

Artikel 13 

1. Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des Mo- 
nats nach dem Tag in Kraft, an dem die Vertrags- 
parteien einander den Abschluß der hierfür erfor- 
derlichen Verfahren notifiziert haben. Es bleibt 
bis zum 31. Dezember 1977 in Kraft. 

2. Dieses Abkommen tritt nach dem in Absatz 1 die- 
ses Artikels beschriebenen Verfahren mit Wir- 
kung vom 1. November 1975 in Kraft. 

3. Die Vertragsparteien können jederzeit Änderun- 
gen dieses Abkommens vorschlagen oder das Ab- 
kommen unter Einhaltung einer Frist von minde- 
stens 120 Tagen zum Ende jedes Zwölfmonats- 
zeitraums kündigen. Im letzteren Fall endet das 
Abkommen mit Ablauf des betreffenden Zwölf- 
monatszeitraums. 

4. Die Anhänge und Protokolle sind Bestandteil die- 
ses Abkommens. 

Artikel 14 

Dieses Abkommen ist in zwei Urschriften abgefaßt, 
jede in dänischer, deutscher, englischer, französi- 
scher, italienischer und niederländischer Sprache und 
in Bahasa Malaysia, wobei jeder Wortlaut gleicher- 
maßen verbindlich ist. 
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Anhang I 


Waren, für die Malaysia ab Inkrafttreten dieses Abkommens 

Selbstbescbränkungsmaßnahmen gegenüber der gesamten Gemeinschaft anwendet 

Die Gemeinschaft teilt Malaysia mit, daß die Höchstmengen für das nachstehend 
aufgeführte Textilerzeugnis wie folgt auf die Mitgliedstaaten aufgeteilt werden: 


Höchstmengen (1000 Stück) 


Warengruppe 

Mitglied- 

staat 

1. November 1975 bis 

1977 



31. Dezember 1976 

ex 61.03 

BRD 

1675 1) 

1534 

Unterkleidung 

F 

1783 

1536 

(Leibwäsche) für 

I 

49 

63 

Männer und Knaben 

BNL 

117 

142 

— Oberhemden 

UK 

117 

150 


IRL 

4 

4 


DK 

583 

503 


EWG 

4328 

3932 


ü Die Vertragsparteien kommen überein, daß die Gemeinschaft keine Einwände dagegen 
erhebt, daß die Quote der Bundesrepublik Deutschland in jedem gemäß diesem Ab- 
kommen festgelegten Kontingentszeitrauin um bis zu 100 v. H. überschritten wird, so- 
weit dies erforderlich ist, um den zusätzlichen Bedarf in der Bundesrepublik zu dek- 
ken. 


Anhang II 


Waren, die dem besonderen Konsultationsverf ähren gemäß Artikel 5 unterliegen 


Nummer des 

Gemeinsamen 

Zolltarifs 


55.09 
56.07 A 
ex 60.04 


ex 60.05 


ex 61.01 


ex 61.01 
ex 61.02 

ex 61.03 

61.05.30 


Ware 


Andere Gewebe aus Baumwolle 

Gewebe aus synthetischen Spinnfasern 

Unterkleidung aus Gewirken, weder gummielastisch noch 

kautschutiert; 

— Oberhemden, T-shirts und dergleichen 
Oberkleidung, Bekleidungszubehör und andere Wirkwaren, 
weder gummielastisch noch kautschutiert: 

— Pullover, Slipover, Twinsets, Westen, Blusen und 
dergleichen 

Oberkleidung für Männer und Knaben, Frauen, Mädchen und 
Kleinkinder (ausgenommen Wirkwaren): 

— Hosen, Kniehosen und dergleichen 

Oberkleidung für Männer und Knaben, Frauen, Mädchen und 
Kleinkinder (ausgenommen Wirkwaren), ausgenommen Hosen, 
Kniehosen und dergleichen 

Unterkleidung (Leibwäsche) für Männer und Knaben: 

— ausgenommen Oberhemden 
Taschentücher aus Baumwolle 
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Anhang III 


Gemäß der von den Vertragsparteien in Artikel 10 
dieses Abkommens getroffenen Vereinbarung erfolgt 
die Verwaltung der Einfuhren von Textilerzeugnis- 
sen aus Malaysia nach einem System der doppelten 
Kontrolle. Die Einzelheiten dieses Systems sind von 
den Vertragsparteien wie folgt vereinbart worden. 

Die zuständigen Behörden in der Gemeinschaft ge- 
nehmigen automatisch und unverzüglich Einfuhren 
von Textilerzeugnissen auf Vorlage des Antrags des 
Einführers zusammen mit dem Original der Ausfuhr- 
lizenz. 

Die zuständigen Behörden in der Gemeinschaft sind 
befugt, die Vorlage einer Ausfuhrlizenz für die Ur- 
sprungserzeugnisse Malaysias der in Anhang I und 
(im Falle der Inanspruchnahme von Artikel 5) in 
Anhang II aufgeführten Gruppen zu verlangen. Die- 
se Ausfuhrlizenzen werden von den malaysischen 
Behörden bis zur Ereichung der vereinbarten Höchst- 
mengen erteilt. 

Die von den malaysischen Behörden erteilten Aus- 
fuhrlizenzen gelten für die Waren, die gemäß die- 
sem Abkommen Selbstbeschränkungsmaßnahmen 
unterliegen. 

In der Ausfuhrlizenz ist anzugeben: 

1 . Bestimmung 

2. laufende Nummer 

3. Name und Anschrift des Einführers 

4. Name und Anschrift des Ausführers 

5. Menge in den im Abkommen genannten Einhei- 
ten und, soweit die Menge nicht in Gewicht aus- 
gedrückt ist, das nach der Äquivalenztabelle in 
Anhang IV berechnete entsprechende Gewicht. 

6. Gruppe und Bezeichnung der Ware 


7. von den malaysischen Behörden ausgestellte Be- 
scheinigung, aus der hervorgeht, daß die Menge 
auf die für die Ausfuhr nach der Gemeinschaft 
vereinbarte Höchstmenge angerechnet worden 
bzw. zur unmittelbaren Wiederausfuhr aus der 
Gemeinschaft bzw. zur Wiederausfuhr nach Ver- 
edelung bestimmt ist. 

Die zuständigen Behörden in der Gemeinschaft be- 
reiten bei Abweichungen zwischen dem in der Aus- 
fuhrlizenz angegebenen Gewicht und dem tatsäch- 
lichen Gewicht der Sendung keine Schwierigkeiten, 
sofern sich diese Abweichung in angemessenen 
Grenzen halten; die malayischen Behörden bemü- 
hen sich ihrerseits, derartige Abweichungen auf ein 
Mindestmaß zu beschränken. 

Wird eine Ausfuhrlizenz vollständig oder teilweise 
zurückgenommen, so unterrichten die malaysischen 
Behörden die zuständigen Behörden in der Gemein- 
schaft davon. 

Die Behörden der Mitgliedstaaten der Gemeinschaft 
treffen die erforderlichen Maßnahmen im Einklang 
mit den geltenden Verwaltungsbestimmungen. 

Die malaysischen Behörden übermitteln den zustän- 
digen Behörden in der Gemeinschaft über die Bot- 
schaften der Mitgliedstaaten der Gemeinschaft sowie 
unmittelbar der Kommission vierteljährlich Aufstel- 
lungen, in denen die in den Ausfuhrlizenzen enthal- 
tenen Angaben zu Ziffer 1, 5 und 6 im Verhältnis 
zu den für die Ausfuhr nach der Gemeinschaft fest- 
gesetzten Höchstmengen aufgeführt sind; ferner wird 
für alle Gruppen von Textilausfuhren nach der Ge- 
meinschaft, für die gemäß diesem Abkommen 
Höchstmengen festgesetzt worden sind, die Auftei- 
lung dieser Ausfuhrlizenzen nach Mitgliedstaaten 
angegeben. 
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Anhang IV 


Vereinbarte Äquivalenzlabelle für die Anwendung der Anpassungsbestimmungen 
dieses Abkommens (einschließlich der Anhänge und Protokolle) 


Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung Äquivalenz 

Zolltarifs 


ex 60.05 

ex 61.01 
ex 61.02 

ex 61.03 


Pullover, Slipover, Twinsets, Jacken, 
Bettjacken und Jumper, gewirkt 

Hosen, Kniehosen und dergleichen, für 
Männer und Knaben, Frauen, Mädchen und 
Kleinkinder 

Oberhemden für Männer und Knaben 


5,18 Stück/kg 


2,47 Stück/kg 


4,60 Stück/kg 


Anhang V 


Umrechnungsfaktoren 

ln den Verhandlungen über das Abkommen wurde 
festgestellt, daß die früher in einem Mitgliedstaat 
geltenden Beschränkungen in Quadratyard ausge- 
drückt waren, während nach dem Abkommen für die 
gesamte Gemeinschaft metrische Gewichtseinheiten 
verwendet werden. Es wmrde ferner festgestellt, daß 
das Umrechnungsverhältnis zwischen Quadratyard 
und metrischen Tonnen zur Ermittlung des Aus- 
gangsniveaus für die Höchstmengen in dem neuen 
Abkommen direkt aus den Zollstatistiken über Ein- 
fuhren der betreffenden Waren aus Malaysia abge- 
leitet worden ist. 

Die malaysische Delegation gab ihrer Besorgnis Aus- 
druck, daß diese Änderungen sich dennoch restriktiv 
auf die gebotenen Handelsmöglichkeiten auswirken 
könnten. Um Zweifel auszuschließen, wurde von 


seiten der Gemeinschaft bestätigt, daß mit der Ände- 
rung der Maßeinheit in keiner Weise diese Wirkung 
beabsichtigt wird. 

Ferner wurde vereinbart, daß die Zollbehörden des 
betreffenden Mitgliedstaats (Vereinigtes Königreich) 
während einer Übergangszeit von zwei Jahren (1975 
und 1976) für Einfuhren aus Malaysia eine laufende 
Kontrolle sowohl des Gewichts als auch der Menge 
in Quadratyard beibehalten werden; wird während 
dieser Übergangszeit der Gegenwart in Quadratyard 
der in Tonnen ausgedrückten Höchstmengen nicht 
erreicht, werden zusätzliche Einfuhren bis zur Höhe 
dieser Übergangszeit der Gegenwert in Quadratyard 
sich Ende 1976 eine neue Relation ergeben haben, 
so würde die in Tonnen ausgedrückte Höchstmenge 
für 1977 auf der Grundlage der neuen Relation und 
eines angemessenen Steigerungssatzes festgesetzt. 
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Protokoll 


1. Gemäß Artikel 5 Abs. 5 des zwischen der Gemeinschaft und Malaysia abgeschlossenen Abkommens über den Handel mit Textilerzeug- 
nissen haben zwischen den Vertragsparteien Konsultationen über die Einfuhr der nachstehend genannten Textilerzeugnisse aus Malay- 
sia in die Gemeinschaft stattgefunden. 

2. Wie in den vorgenannten Konsultationen vereinbart wurde, wird Malaysia seine Ausfuhren der nachstehend aufgeführten Erzeugnisse 
nach den genannten Gebieten des Gemeinschaftsmarktes auf die angegebenen Höchstmengen beschränken. 


I 

i 



Gebiet des 


Nummer des 

1 Gemeinschafts- i 

Höchstmenge 

Gemeinsamen 

Warenbezeichnung marktes, für das j 


Zolltarifs 

die Höchstmenge i 

1. November 1975 bis 



t , 

31. Dezember 1976 



55.09 Andere Gewebe aus Baumwolle 

56.07 A Gewebe aus synthetischen 

Spinnfasern 


ex 60.05 


ex 61.01 
ex 61.02 


Oberkleidung, Bekleidungszube- 
hör und andere Wirkwaren, 
weder gummielastisch noch 
kautschutiert: 

— Pullover, Slipover, Twinsets, 
Jacken, Bettjacken und 
Jumper 

Oberkleidung für Männer und 
Knaben, Frauen, Mädchen und 
Kleinkinder (ausgenommen 
Wirkwaren) ; 

— Hosen, Jeans, Kniehosen und 
dergleichen 


F 


VK 


BNL 


466 Tonnen, davon nicht mehr als 
140 Tonnen für andere als graue 
oder gebleichte Gewebe 

1341 Tonnen, davon nicht mehr 
als 875 Tonnen für jede der Grup- 
pen 55.09 und 56.07 A und nicht 
mehr als 263 Tonnen für andere 
Gewebe als graue oder gebleich- 
te Gewebe in beiden Gruppen 

233 333 Stück 


424 Tonnen, davon nicht mehr als 
127 Tonnen für andere als graue 
oder gebleichte Gewebe 

1219 Tonnen, davon nicht mehr 
als 795 Tonnen für jede Gruppe 
und nicht mehr als 239 Tonnen 
für andere Gewebe als graue 
oder gebleichte Gewebe in beiden 
Gruppen 

212 000 Stück 


F 583 333 Stück 

BNL 740 833 Paar 

F 583 333 Paar 


530 000 Stück 
673 1000 Paar 
530 000 Paar 
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Begründung 

1. Mit Entscheidung vom 16. Juni 1975 hat der Rat 
die Kommission ermächtigt, mit Malaysia Verhand- 
lungen über den Abschluß eines Abkommens über 
den Handel mit gewissen Textilerzeugnissen aufzu- 
nehmen. 

2. Gemäß der vorerwähnten Ratsentscheidung und 
in Konsultation mit dem Sonderausschuß Artikel 113 
hat die Kommission mit Malaysia vom 16. bis 20. 
Oktober 1975 Verhandlungen geführt. 

Im Anschluß an diese Verhandlungen wurde ein 
Abkommensentwurf ausgearbeitet. Dieser Entwurf 
enthält vor allem: 

— die Selbstbeschränkung - auf vereinbarter Höhe - 
der Ausfuhren bestimmter Kategorien von Tex- 
tilerzeugnissen und Bekleidungsartikeln, die für 
den Inlandsverbrauch bestimmt sind, in die Ge- 
meinschaft; 

— Annahme eines Uberwachungs- und Konsulta- 
tionsverfahrens für bestimmte andere Produkt- 
kategorien, das unter anderem für die ins Auge 
gefaßten Erzeugnisse das Festsetzen von Selbst- 
beschränkungsmaßnahmen unter vereinbarten 
Bedingungen ermöglicht; 

— als Gegenleistung dazu die Verpflichtung der 
Gemeinschaft, für die von dem Abkommen abge- 


deckten Produktkategorien nicht von den Schutz- 
bestimmungen des Allfaserübereinkommens Ge- 
brauch zu machen, solange die vereinbarten Pla- 
fonds respektiert werden. 

Nach Feststellung der Übereinstimmung des Ab- 
kommensentwurfs mit den Ergebnissen der Ver- 
handlungen haben die Delegationsleiter am 23. Ok- 
tober 1975 diesen Text paraphiert. 

3. Nach Auffassung der Kommission stellt dieser 
Abkommensvorschlag ein für die Gemeinschaft an- 
nehmbares Ergebnis dar. Sie empfiehlt dem Rat, 
durch Verabschiedung der Verordnung, deren Ent- 
wurf in der Anlage beigefügt ist, das Abkommen 
abzuschließen. 

4. Um die Verwirklichung der Ziele des Abkom- 
mens zu gewährleisten, und um das Risiko außer- 
ordentlicher Ausfuhren vor seinem Inkrafttreten 
auszuschließen, hat die Gemeinschaft nach Abschluß 
der Verhandlungen Malaysia vorgeschlagen, die 
Bestimmungen des Abkommens beiderseitig in auto- 
nomer Weise ab 1. Oktober 1975 - unter Vorweg- 
nahme des Inkrafttretens - anzuwenden. 

Aus diesem Grunde sind die notwendigen Maßnah- 
men zur Anwendung der Abkommensbestimmungen 
durch die Gemeinschaft in einem gesonderten Ver- 
ordnungsvorschlag dargelegt, den die Kommission 
dem Rat unterbreitet hat. 
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